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Neueste Nachrichten.
Dir Bemühungen der »jetchsgewrrkschaftveuischer Eisenbahner um

möglichste Beseitigung der Maßregelungen aus Anlaß des Eisen-
bahnerstrriks haben zu einem Konflikt mit dem Reichsverkehrs
min'strr geführt, der sich weigerte, mit einer von der Gewerkschaft
aufgrslcllien Abordnung zu verhandeln, in der auch als Urheber
des Streits bekannte Beamte sich befinden. Auch »er Reichskanz¬
ler har die Berhandlung mu einer derart zusammengesetzten Ab¬
ordnung abgelehnt.

»
Wie die Italienische Regierung offiziell bekannt gibt, muß infolge der

anhaltenden italienischen Kabinetiskrisis die Konferenz von
Genua  auf „kurze" Zeit verschoben werden. — So eine M»nt-
ftcrkrisis hat also auch ihre Borzüge.

»

Die Zusammenkunftzwischen Lloyd George und PoincarL wird am
Sonntag in Boulogne stattfinden.

Ko»W>MM» dkl» Reichüverlikljnoiinlsler
li. der RelchMiveriiWsl deuischer Elendahoer.
Der widersetzliche Geist in der Neichsgewerkfchaft.

Berlin , 23. Fcbr. Die ReichSgewerkschast deutscher Eisenbahn-
beaintcn und -Anwärter hat gestern nachmittag beim ReichsverkehrS-
minister um eine Besprechung nachgesucht, die für heute vormittag
Vorgesehen war. Da sich ergab, daß bei der von der Reichsgewerk¬
schaft entsandten Kommission sich Beamte befanden, gegen die wegen
Urheberschaft am Streik das Tisziplinarversabren schwebt, hat der
Nclchsverkchrsministerder Kommissiondurch einen Bevollmächtigten
Mitteilen lasten, daß er in Verhandlungen mit diesen Beamten nicht
rintreten könne. — Die Kommission erklärte hieraus dem Bevoll¬
mächtigten: Die Kommission hat die Erklärungen des Herrn Reichr-
VerkehrSministerS zur Kenntnis genommen, wonach der Herr Reichs-
verkchrsminister bittet, an den Verhandlungen seitens der ReichS-
gcwerkschaft nur solche Herren teilnehmen zu lasten, gegen die kein
flrasrechlliches oder disziplinäres Verfahren wegen VerstoßenS gegen
Ziffer ^ der Richtlinien (Urheberschaft) schwebt. Die Kommission
kann dir Ansicht aber nicht teilen und deshalb nicht anerkennen. Tie
Kommission ist durch den erweiterten Vorstand der Reichsgewerk¬
schaft deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter als geschlossene
VerhandlungSkSrperschastgeschaffen worden und hat als solche de»
reits mit dem Herrn Reichskanzler verhandelt, ohne daß überhaupt
irgendwelche Bedenken erhoben worden sind. Wir bitten daher um
eine Erklärung, ob der Herr ReichSvcrkehrSminister mit der Unter¬
zeichneten Kommission in Verhandlungen eintreten will. — Der
Reichsverkehrsministerhat darauf folgende Antwort erteilen lasten:
Der ReichsoerkehrSminister ist gerne bereit, jederzeit die Verhandlun¬
gen mit der Reichsgewerkschaft, zu denen er als oberster BerwaltungS-
chef berufen Ist. aufzunehmen. Es ist aber mit seiner Stellung gegen-
über der gesamten Beamtenschaft nicht vereinbar, diese Verhandlun¬
gen mit Persönlichkeiten zu führen, die sich als» Beamte der Ur-
hedcilchaft an dem Beamtenftreik schuldig gemacht haben und gegen
d't deshalb ein Disziplinarverfahren schwebt. Auch für diese Be¬
amten selbst müßte eS nach Ansicht des ReichSverkehrSministers dien¬
licher sein, wenn die Verhandlungen mit der Verwaltung durch
andere Persönlichkeitengeführt würden. Die Tatsache des Empfangs
der Kommissiondurch den Herrn Reichskanzlerkann der Reichsver-
kehrSminister nicht als für sein Verhalten maßgebend anerkennen.
Der Herr Reichskanzler befindet sich nicht in der Stellung des Ver-
waltiingSchefS und Dienstvorgesehtender Eisnbahndeamten.

Wie das „Tageblatt " hört , ist eine von der Reichs¬
gewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter
nachqesuchte Besprechung mit dem Reichskanzler aus den
gleichen Gründen abgelehnt worden, aus denen der Reickß-
verkehrsminister Eröner eine Unterredung mit der Kom¬
mission der Reichsgewerkschaft verweigert hat.
Der deutsche Eifenbahnerverband

gegen die Berliner Radikalen.
Berli «, 22. Febr . Der Hauptvorstand des Deutschen

Eisenbahnerverbandes hat mehrere Mitglieder der Berli¬
ner Ortsgruppe , die gegen den Willen des Hauptvorstandeg
den Streik der Berliner Eisenbahnarbeiter proklamiert
hatten , entlassen, bezw. versetzt. In einer gestern abgehal-
renen Versammlung der Funktionäre der Berliner Orts¬
gruppe wurde gegen diese Maßregelung Stellung genom¬
men. Es wurde u. a. beschlossen, die Organisation zu
sprengen, falls d,e Maßregelungen der betreffenden Mit¬
glieder nicht zurückgenommen werden . Wie das „Verli-
"br Ageblatt " weiter hört , ist der Hauptvorstand des
Deutschen Eisenbahnerverbandes gewillt , wenn die radi¬
kalen Mitglieder der Berliner Ortsgruppe die Beschlüsse
des Ortsvorstandes nicht anerkennen sollten, die Berliner

Ortsgruppe aufzulösen und neu aufzubauen . Am nächsten
Freitag werden die Funktionäre der Berliner Ortsgruppe
nochmals zu der Haltung des Hauptvorstandes Stellung
nehmen.

Um Genua.
Die italienische Neg ernnq

kündigt eine „kurze" Vertagung an
Nom. 24. Febr . Amtlich wird gemeldet, daß es in¬

folge der langen Dauer der Ministerkiise der italienischen
Regierung nicht möglich gewesen ist. das Datum des 8.
Mürz für den Zusammentritt der Genueser Konferenz auf¬
recht zu erhalten . Die Regierung habe infolgedessen eine
kurze Vertagung beschlossen und diesen Beschluß durch ein
Rundtelegramm allen zur Konferenz eingeladenen Re¬
gierungen mitgeteilt . Gleichzeitig habe die italienische
Regierung sich mit den alliierten Regierungen in Ver¬
bindung gesetzt, um in gemeinsamem Uebereinkommen ein
andres Datum festzusetzen. Die Borbereitungsarbeiten für
die Konferenz gingen ohne Unterbrechung weiter.

Die „Times " zur bevorstehenden Aussprache
zwischen Ltvyd George und PoinearS.

London, 23 Febr. Die . Times " schreiben zur bevorstehenden
Zusammenkunft Lloyd Georges mit PoincarS u. a., England und
Frankreich müßten zu einem festen Uebereinkommen gelangen, daß
di« Zulassung der Bolschewisten unter keinen Umständen eine Aner¬
kennung der Sowsetregierung bedeut«. Deutschland habe sich ver¬
schworen, den Versailler FriedcnSvertrag zu durchlöchern. Die Al¬
liierten wüßten, daß Deutschland vorsätzlich eine Politik des StaatS-
bankerottS befolge. Die erste Bedingung eines Uebereinkommen-
zwischen England und Frankreich sei völlige Ucbereinstimmungin
der Politik , sowie Aufrcchterhallung des Versailler Friedensver¬
trags , an dem nur die Reparationskommisflonund der Völkerbund
Abänderungen vornehmen könnten. — Die . Times " vertritt die
französische Politik in England, die für unbedingte-  Zusammen¬
gehen mit Frankreich, und scharfe Stellungnahme gegen Deutsch-
land ist.
Das Verhältnis Frankreichs zur kleinen Entente.

Paris , 23. Febr. Eine Mitteilung der Agcnce HavaS erklärt,
die Belgrader Meldung über ein geplante» BünvniS zwischen Frank¬
reich und der Kleinen Entente entbehre jeder Begründung. Wir die
anderen aiirten Mächte, die am Krieg teilgenommen haben, würden
Frankreich und die Staaten der Kleinen Entente verbündet bleiben.
Von weiteren Verträgen sei keine Rede.

Zur auswärtigen Lage.
Die deutsch-polnischen Verhandlungen.

lens, 24. Febr . Das VölkerbunüSsekretariatveröffentlicht eine
lakonische Nachricht über den Verlauf der deutsch-polnischen Verhand-
lungen, die als befriedigend bezeichnet wird. Weiter teilt das Völ¬
kerbundssekretariat mit, daß der deutsche Bevollmächtigte, ReichS-
mlntster a. D. Schiffer, und der polnische BevollmächtigteOlchowSky
gemeinsam mit dem Präsidenten Ealonder «ine Aussprache über die
bereits gelösten und die noch strittigen Fragen hatten.

Genf, 24. Febr . Da die polnischen Gewerkschaftsvertretergestern
hier cingetroffen find und der polnische Vorsitzende des 7. Unter-
auSschusseS, Sokal, von seiner Erkrankung wiederhergestelltist, kön¬
nen nunmehr täglich offizielle Beratungen über die Fragen der Ar¬
beitnehmer» und Arbeitgeberorganisailonen stattfinden. Auch der
11. und der 12. Unterausschuß halten täglich Sitzungen ab. — Au
den bevorstehenden Verhandlungen über kirchliche Angelegenheiten
will der 1) . Unterausschuß (Minderheitsschutz) katholische und pro¬
testantische Sachverständige hinzuziehen.

Die schamlosen Berwelschungsbestrebungen
der Franzosen im Saargebiet.

Berlin » 23. Febr . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus Augsburg sprach in einem öffentlichen
Vortrag der bayrische Landtagsabgeordnete Bühler - Lud¬
wigshafen über die Französterungsbestrebungen der Caar-
regierung . Er erklärte , die Ernsührung der Frankenwäh¬
rung verfolge den Zweck, die deutsche Industrie unter
allen Umständen zu ruinieren und sie zu zwingen, sich
unter französisches Joch zu begeben oder französischem Ka¬
pital Platz zu machen. Die bedeutendsten Werke des Saar¬
gebiets gehen auf diese Weife dem Zusammenbruch ent¬
gegen. So behandelt man Krämer und Stumm . Eins
dieser Werke hat durch die Einführung der Frankenwäh¬
rung im Laufe von 8 Monaten eine Unterbilanz von
58 Millionen Mark zu verzeichnen. Weiter führte der
Redner an , daß den deutschen Richtern ihre Tätigkeit
unterbunden werde. Während den Lehrern der Urlaub ins
rechtsrheinische Deutschland verweigert werde, schicke man sie
nach Nancv . damit Ke dort von kranLöMckem Geilt durck-

lränkr würden . Troy aller Bemühungen der sranzosrn-
ircundlichen Negierungskonimission halte aber die Bevöl¬
kerung vcs Saarlandes in Treue zum Deutschtum. Auf
einer großen Masi. noersammlung in Saarbrücken , an der
40 (XX) Menich .' n aus allen Ständen der Bevölkerung sich
beteiligt hätten . >e> gegen die Maßnahm "n der Laarregie¬
rung protestiert und ein feierliä >cs Treugelöbnis zum
Deutschen Reich ausgesprochen worden.

Dsr Abrüstungsschwindel im Völkerbund.
Paris , 24. Febr. Der gemischte Ausschuß des Völkerbunds für

die Einschränkung der Rüstungen trat gestern vormittag zu einer
Vollsitzung unter dem Vorsitz Vivianis zusammen. Er will seine Ar¬
beiten so fördern, baß um den 15 Juli ein Meinungsansiausch über
die Grundlinie eines Planes zur Einschränkung der Rüstungen er»
folgen kann Lord Esher gab Kenntnis von den Entschließungen
de» Unterausschusses für die private Waffenherstellungund den pri¬
vaten Waffenyandel. Ter Unterausschuß ist der Ansicht, unter den
gegenwärtigen Umständen bestehe eines der besten Mittel zur Kon¬
trolle der privaten Waffen- und Munitionsherstellung darin , daß
die Ucbereinkunsl von St Germain über den Waffenhandel ratifiziert
werde. DaS VölkerbundSsekretariatwird aufgesordert, Schritte bei
der amerikanischen Regierung zu unternehmen, und um Mitteilung
der Ergebnisse der Konferenz von Washington zu ersuchen, soweit die
Ratifizierung de- Abkommens dadurch berührt wird. Der Völker»
dundSrat ist ferner beauftragt worden, dir hiermit zusammenhängen¬
den juristischen Fragen einer Prüfung zu unterziehen Es handelt sich
dabei um die Vorarbeiten zur Einberufung einer allgemeinen Kon¬
ferenz für die Kontrolle der privaten Waffen- und MunitlanSherstel-
lung. Der gleiche Unterausschuß befaßt sich auch mit der Frage der
Giftgase und beschloß, in dieser Angelegenheit erst etwas zu unter»
nehmen, wenn die Einzelheiten der auf der Washingtoner Konferenz
getroffenen Abmachungen über die Anwendung von Giftgasen und
über die Frage der KriegSgesetze vorliegen

Eine diplomatische englische Antwort.
London, 23. Febr. Im Unterhaus erklärte Chamberlain <w' dl«

Frage, ob Clemenceau der Pariser Friedenskonferenz am 26 Febr.
1919 eine Denkschrift zu Gunsten einer dauernden Besetzung des lin¬
ken RhelnuferS unterbreitet habe, daß die Regierung die Herausgabe
eine- Blaubuches über die Verhandlungen der Friedenskonferenz er¬
wäge.

England und die farbigen Desatzungstruppen.
London, 23. Febr . Harmsworth teilte im Unterhaus

mit . daß die Stärke der französischen Kolonialtruppen im
bsetzten deutschen Gebiet etwa 18 000 Mann betrage . Die
Zusammensetzung der französischen Truppen sei eine Frage,
die die französische Regierung angehe. Don der deutschen
Regierung sei keinerlei Frage oder Protest gegen die Ver¬
wendung farbiger Truppen eingegangen . — Anmerkung
des WTB -: Wenn Harmsworth meint , daß von der deut¬
schen Regierung gegen die Anwesenheit der farbigen Trup¬
pen im Rheinland niemals Protest erhoben worden sei,
so befindet er sich in einem bedauerlichen Irrtum . Es
braucht in dieser Beziehung nur auf den Schriftwechsel
zwischen der deutschen Botschaft in Paris und der franzö¬
sischen Regierung verwiesen werden, der im Dezember
vorigen Jahres dem deutschen Reichstag vorgelegt worden
ist._ — _

Ausland.
Gin Vankfkandal in Frankreich.

f ' arlS, 24. Febr. Nach langen Verhandlungen erließ der Unter¬
suchungsrichtergestern einen Haftbefehl gegen den Direktor der Chi-
nestschen Jndustriebank, Pernotte . Gleich daraus wurden 2 Haus¬
suchungen vorgenommen. ES wurden viele Schriftstückebeschlag-
nahmt. Darauf wurde Perotte nach dem Santö -GefängniS über-
gesührt. DaS Gericht des Seine-Departements hat auf Grund der
im Oktober eingegangenenAnzeigen gegen die Chinesische Industrie-
Hank eine Untersuchunggegen den Generaldirektor Pernotte und ver¬
schiedene Personen dieser Gesellschaft röffnet.

Die Mörder Datos in Madrid eingetroffen.
Madrid . 24. Febr . Die des Mordes an Dato beschul¬

digten Spanier Fort und Frau sind gestern Vormittag
aus Berlin in Madrid angekommen.
Tagung der Noten Gewerkschastsinternationale.

Moskau, 22. Febr . Die ordentliche Tagung des Rates der Roten
GwerkschaftSinternationale hat gestern begonnen. Vom Ausland
sind u. a. vertreten: Oesterreich. England, Australien, Bulgarien,
Deutschland. Holland. Holländisch-Jndien , Britiscĥ „dien, Luxem¬
burg, Litauen, Norwegen, Polen , die Tschecho-Slowakei, Korea.
Japan , Frankreich

I



Me Verschleuderung de» deutsche« Eigentums I
»n Augralien.

London, 23 . Febr. Nach einer Reuter-Meldung aus Melbourne
erließ die australische Regierung Verfügungen , wonach da » beschlag¬
nahmte deutsche Eigentum tm vormaligen Deutsch-Guinea nur an
australische Soldaten , geborene britische Untertanen oder vorwiegend
britische Gesellschaften verkauft werden dürften . Der Verkaufspreis
wird Deutschland aus Reparationskonto gutgeschricben.

Deutschland.
Zur Frage der Neuwahl des Reichspräsidenten.

Berlin , 23 . Febr . Im Zusamemnhang mit der gestrigen Erk .ä-
rung des Reichskanzlers , daß nach Erledigung der oberschlesischen
Frage die Angelegenheit einer Neuwahl des Reichspräsidenten von
der Reichsregierung als dringend angesehen werden wird , erinnert
die ,B . Z . am Mitatg " an das bereits am 21 . Oktober vor . Js . an
den Reichskanzler gerichtete Schreiben des Präsidenten Ebert , worin
dieser darum bittet , daß unverzüglich die Vorbereitungen für die Wahl
des ReichSvräiidenten getroffen werden.

Empfang beim Reichspräsidenten.
Berlin . 24. Febr . Einer Einladung zu einem Glas

Bier folgend , war gestern Abend eine außerordentlich
zahlreiche Gesellschaft im Hause des Reichspräsidenten ver¬
sammelt . Bon der Reichsregierung waren u . a . der Reichs¬
kanzler und Dr . Rathenau , vom preußisck>en Etaatsmini-
sterium u . a . Ministerpräsident Braun , vom Reichsrat der
bayrische Gesandte Dr . von Preger , Gesandter von Boden
u. a . erschienen . Anwesend waren ferner Reichstaaspräsi-
dent Löbe . zahlreiche Mitglieder aller Parteien des Reichs¬
tags , hervorragende Mitglieder des Handels und der
Industrie , sowie der Presse , der Kunst und der Wissen¬
schaft. die Dichter Ludwig Fulda und Hermann Suder¬
mann . Eine außerordentlich angeregte Unterhaltung hielt
die sta tliche Gesellschaft bis gegen Mitternacht zusammen.

Die deutsche« Sachverständigen zum Studium
der Verhältnisse in Rußland.

Berlin , 23. Febr . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zu¬
folge hat das Reichswirtschaftsministerium als Ergebnis
von Besprechungen zwischen dem Reichswirtschaftsminister
und den gewerkschaftlichen Cpitzenorganisationen eine
Reihe von Herren benannt , die als Sachverständige der
deutschen Handelsvertretung in Moskau die Wirtschafts¬
und Handelsverhältnisse in Rußland an Ort und Stelle
erforschen sollen . Als erste der 22 in Aussicht genommenen
Herren werden heute Reichstagsabgeordneter Dr . Hugo
für den Reichsverband des deutschen Ein - und Ausfuhr¬
handels und Direktor Beuster -Stettin als Vertreter des
Speditionshandels die °Ausreise nach Rußland antreten.
Am Sonnabend wird Staatssekretär a . D . August Müller
folgen , dem die Zusammenfassung der Berichte sämtlicher
Sachverständigen Überträgen ist . Die Wirtschaftssachver¬
ständigen sollen etwa 6 Wochen in Rußland bleiben.

Zur Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Essen . 22. Febr . Für Kohlen . Koks und Briketts wur¬

den in der vergangenen Woche im arbeitstäglichen Durch¬
schnitt einschließlich der nachträglich bestellten Wagen
26 644 Wagen (gerechnet zu je 10 Tonnen ) angefordert.
Gestellt wurden arbeitstäglich durchschnittlich 24 465
Wagen . sHöchstaestellung am 15. Februar 25 749 Wagen .)
Im gleichen Zeitraum des Borjahres betrug die Durch¬
schnittsgestellung 21 415 Wagen . Die Brennstosflagerbe¬
stände auf den Zechen beliefen sich am 18. Februar auf
1 685 092 (1 669 515 ) Tonnen . Der Kipverbetrieb in den
Diiisburg -Rubrorter Häfen wurde mit Beginn der Woche
wieder in größerem Umfange ausgenommen . Die werk¬
tägliche Umschlagsleistung berug 15 403 (5 312) Tonnen.

Eine weitere Verhaftung im Falle Erzberger.
München , 23. Febr . Im Zusammenhang mit dem Erz-

bergermorde wurde durch den Ossenburger Untersuchungs¬
richter eine neuerliche Verhaftung vorgenommen . Es Han¬
del ! sich um den Rechtsanwalt Dr . Adolf Müller , der sich
vom 18. bis 20. Dezember in Budapest aufgehalten hat
und dort , wie die „Münchener Neuesten Nachrichten " mel¬
den . zweifellos mit Tillesen in Verbindung stand . Die Ver-
» ftung errolgte aus Grund einer von deutschen Kriminal-
oe.' mten in Budapest aufgefundenen Urschrift eines Tele-
grammes , oas am 20. Dezember in Budapest an eine Mün¬
chener Persönlichkeit , den Rechtsanwalt Dr . Müller , ge¬
richtet war und zweiiellos von Tillesens Hand stammt.
Das an Dr . Müller gerichtete Telegramm trägt zwar nicht
die Unterschrift Tillesen 's doch ist einwandfrei nachoewie-
ien , va » die Urschrift des Telegramms Tillesen 's Hand-
sch in it Der Verhaftete hat gegen ieine Festnahme Be¬
schwerde einaeleat . Im Falle der Ablehnung der Haft-
b . 'ch-n^'-de wird Dr Müller noch Onenburo ausgeliefert.
Schwerer Zu ammenstotz zwischen Militär u. Zivil.

Bcriin . 23. Febr . Das Reichswehrministerium teilt mit : In
-5,ein Slr - it iwsichen Militär - und Z 'vllverionen bat der Gefreite
>> „s Kst -ftentb vom Reiterreaimetü Nr 3 in Ratbcnow eine Zwil-
- .rion ' r ' choii?» und vorauf Selbstmord verübt . Eine gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet Ihr bleibt die Feststellung des Tat-
b ' üandes überladen

Dermr ĉbies.
ir Za *'! der Kriegsver,rummelten im Weltkrieg.
Nach ver ersten jetzt vorliegenven Statistik des Jnternat '.onalen

trbeUsamis über die Zahl der KriegSoerstümmelten beläuft sich die
Z st di. ser unglücklichen Opfer dee Weltkriegs insgesamt auf
5 : st 000 Perionen . Diese Zahl verteilt sich auf die 12 kriegführen-

i Länver wie folgt : Frankreich 1500 000 Kriegsoerstümmeite.
.. . utjchland  1 400 000, Großbritannien 1170 000, Italien
', ' 0 000, Polen 520 000 . Amerika 246 000, Tschechoslowakei 175 000,

csterreich 164 000 , Serbien 154 000, Kanada 88 000 , Rumänr n
c : X>0, Belgien 40000 . (Rußland ist bei dieser Statistik nicht br-
r . chtigt.)

Amtliche Vekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Der am Dienst« g.  den 28. Februar 1922 fällige
Breh -, Schweine , und Kriimcrmarkt in Hereknberg ist un¬
ter einschränkenden Bestimmungen gestattet worden

Zn die näheren Bestimmungen kann auf dem Oberamt
Einsicht genommen werden.

Ealw.  22 . Februar 1922.
_ Oberamt : Bögel,  Amtmann.

1922 ein Regenjahr.
Der Sekretär der metereologischen Kommission von Cal-

vades , Abbe Gabriel , der als Autorität auf seinem Ge¬
biet gilt , sagt dem Jahr 1922 einen über das normal«
Matz hinausgehenü -m Regenreichtum voraus . Abbe Ga¬
briel stützt seine Voraussage auf ein Studium der Nie¬
derschlagkarten rückwirkend bis zum Jahre 1835 . Er
kommt zu dem Schluß , daß auf jedes trockene Jahr ein
niederschlagreiches Jahr folge , das wieder von einem trok-
kenen Jahr abgelöst wird . (Was aber doch nicht immer
stimmt , wie die Erfahrung lehrt .)

Woraus bestehen die Sv-P ennigstücke?
Vor einiger Zeit tauchten im Oberland Gerüchte auf,

daß in 50-Pfennigstücken mit bestimmten Buchstaben sich
eine winzigkleine Menge Gold befinde . In Ravensburg
und in Weingarten waren Leute , die deshalb für ein 50-
Pfennigstück mit dem Buchstaben E zwei Mark in Papier
bezahlten . Um diesen Gerüchten auf den Grund zu gehen,
hat die Schriftleitung der „Oberschwäbischen Volkszeitg ."
eine offizielle Anfrage an das Neichsmünzamt in Berlin
gerichtet . Darauf hat der Neichsmünzdircktor geantwor¬
tet : „Die 60 -Pfennigstücke aus Aluminium erhalten je
nach der sie herstellenden Prägestätte verschiedene Präge¬
buchstaben und zwar in Berlin in München v , in
Stuttgart v . in Karlsruhe 0 . in Hamburg I. in Mul-
denhütte i. S . T . — Diese Buchstaben haben keinerlei wei¬
tere Bedeutung . Die betreffenden Gerüchte entbehren je¬
der Unterlage und jedes vernünftigen Sinnes . Alle Alu-
minium -50-Pfennigstücke — gleichviel auf welcher Münz¬
stätte geprägt — bestehen lediglich aus 98-99 prozentigem
Reinalnminium . Die gleiche Beurteilung verdient ein
Gerücht , wonach in den Aluminiomstücken mit ) Platin
enthalten sein soll, ein Gerücht , oas beispielsweise das
Berliner Publikum veranlaßt hat , diese mit hohem Auf¬
geld zu sammeln.

Der reichste Mann der Wett.
Neuerlichen Feststellungen zufolge muß John D . Rocke-

feller , der Oelmagnat und Hauptaktionär der Standard
Oil , die Stellung des reichsten Mannes der Welt an Henry
Ford , den Automobilhersteller , abtreten . In einem An¬
fang Januar durch die Zeitungen gegangenen -Interview
sagt Ford , daß sein Bankguthaben sich zwischen 1.V und
145 Millionen Dollar bewege . Bis dem widersprochen
wird , darf das als das größte Bankouthaben bezeichnet
werden , über das fe ein einzelner verfügt hat Darüber
hinaus schätzt Ford feine verschiedenen Unternehmungen
kapitalisiert auf eine Milliarde Dollar (also in deutschem
Geld ungefähr 200 Milliarden Mark ) .

Die Theosophen als Kapitalisten
Zwei große Handelsblätter , die „Neue Züricher Zei¬

tung " und die „Frankfurter Zeitung " bringen scharfe Kri¬
tiken an dem Geschäftsgebahren der A . E . Futurum in
Dörnach (Sitz des Theosophen -Tempels ) . Die Blätter
schreiben , daß über die Verwendung der Gelder , die zu
Dutzenden Millionen Mark fremdes Eigentum darstellen
und durch Zeitungsinjerate aufgebracht wurden , keine
klare Rechenschaft gegeben werde , so daß ein sachgemäßer
Einblick nicht möglich ist. Die „Neue Züricher Zeitung"
schreibt dann : „Die „Futurum -A .E ." weicht also auch in
dieser Beziehung von allen guten Gepflogenheiten ab . Das
steht mit dem Prospekt und seinem sittlichen Pathos zwar
in Widerspruch , muß sich aber offenbar irgendwie aus der
Steiner 'schen .Hreigliederungstheorie " rechtfertigen lasten ."

»
Humoristisches.

— „Muß man auch seine Feinde lieben ? " fragte bei
einer Cchulprüjung der Lehrer einen kleinen Jungen . —
»Ja ", antwortete der Knabe . — „Recht , mein Sohn , —
aber führe mir ein Beispiel an !" — Der Junge schwieg
verlegen , und der Lehrer fuhr fort : „Wenn dir z. B . ein
böser Bube , oem du nichts zuleide getan , eine Ohrfeige
ßöbe . was würdest du tun ? " — „Ich würde ihm die Ohr¬
feige zurückgeben !" war die schnelle Antwort des Jungen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 24. Februar 1922.

Pünktlichkeit.
(Nachdruck verboten .)

Kein besserer Lehrmeister als die Pünktlichkeit ! Je
mehr man über diese Worte nach" "nkt , desto mehr mutz man
ihre Richtigkeit anerkennen Wie viele unnötige Worte,
viel Aerger erspart sich der Mensch , der dafür >orgt , daß
seine Befehle pünktlich ausgejsihrt werden ! Und wie ange¬
nehm wirkt solche Pünktlichkeit auf unsere Umgebung!
Da . wo alles mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks ver¬
richtet wird , fügt sich das eine Glied am leichtesten in die
andern . Der Erzieher , der es sich zur Hauptregel gemacht
hat , die Kinder an Pünktlichkeit zu gewöhnen , wird bald
erfahren , wie viel er dabei gewonnen hat . Schon das
kleine Kind , das bei der Nahrungsaufnahme Pünktlichkeit
lernen muß , gedeiht körperlich und geistig besser . Biele
Untugenden und schlechte Gewohnheiten , die nur altem
Schlendrian ihren Ursprung verdanken , werden sich bei ihm
gar nicht zeigen ; es entwickelt sich normaler , ruhiger und
selbständiger . Selbst für das lebhafteste Temperament
zeigt sich Pünktlichkeit als der beste Lehrmeister . Je frü¬
her das Kind gewöhnt wird , auf Befehle acht zu geben,
je bestimmter man die Erfüllung seiner Pflichten verlangt,
um so mehr erleichtert man es ihm , sich den allgemeinen
Vorschriften unterzuordnen , was leider vielen so schwerwird.

Wie in einem wohlgeordneten Staat alles nach gewis¬
sen feststehenden Gesetzen und ReLein geschieht , ko sollte es

j auch zu. HVuse sein . Welch guten Eindruck macht es . wenn
man sieht , daß in einer Familie alles wie nach der
Schnur geht ! Der Geist der Ordnung und des Friedens,
der über dem ganzen Hause ruht , macht einen sichern ange,
nehmen Eindruck . Man verspürt den Einfluß dieses Gei¬
stes sowohl bei den Kindern , als bei Dienstboten . Keines
steht dem andern im Wege , alles geschieht zur bestimmten
Zeit , jedes Ding hat seinen bestimmten Platz . Aus den

.Glockenschlag löst das eine das andre ab . Die Kinder früh
an Disziplin gewöhnt , ordnen sich wie von selbst diesem
Geist unter und machen eine Schule durch , die Bedeutung
für das ganze Leben hat . Sie treten gewöhnlich mit weit
mehr Sicherheit und Festigkeit auf als Kinder , die nicht
an Pünktlichkeit und Ordnung gewöhnt sind . Was sie von
sich selbst fordern , verlangen sie auch von andern Tatkraft
und sicheres Auftreten sind Eigenschaften , die nur in der
Pünktlichkeit wurzeln . Pünktlichkeit im Handeln , bean¬
sprucht auch solche im Denken , dadurch aber wird eine
scharfe Auffassung der Begriffe gefördert und zugleich Fe¬
stigkeit und Klarheit in der Entscheidung . Man lernt sich
klar werden über das . was man zu tun hat . Und wie die
Gedanken sich klären und läutern , so auch der Wille und
Charakter . Wäre es möglich , zaudernd oder unwahr zu
sein , wenn die Pünktlichkeit es ist, welche die Tätigkeit
leitet ? Ebenso unwahrscheinlich ist es , dost ein an strenge
Pünktlichkeit gewöhnter Mensch ein Verschwender sein
kann . Wer nnt dem ihm anvertrauten Gut gewissenhaft
umgehn gelernt hat , der wird auch ein genauer Rech¬
nungsführer sein . Pünktlichkeit im Bezahlen ist eine gol¬
dene Lebensregel . Und wie viel Zeit , Mühe und Aerger
wird dadurch erspart . Zeit ist noch mehr als Geld . „Zeit
verloren , alles verloren " . Ein „zu spät " , und wäre es
auch nur eine winzige Sekunde , kann das höchste Glück
zerstören und das Unglück vieler herbeiführen . Eine ver¬
lorene Minute bringt keine Ewigkeit zurück. Wie viele
zoudernde wankelmütige Menschen gibt es nicht , die den
rechten Augenblick versäumen , bloß deshalb , weil sie in der
Jugend den rechten Zuchtmeister , „die Pünktlichkeit " ent¬
behren mußten . Sie haben den besten Willen und doch ver¬
späten sie sich überall und ernten nur Undank und Tadel.
Sv wie ihnen die Festigkeit fehlt , den mancherlei Versu¬
chungen zu widerstehen , wie sie zaudernd hin - und her¬
schwanken und dabei Zeit verlieren , so geht es ihnen auch
in ihrem Verhältnis zu Untergebenen und ihren Kindern.
Unendlich viel Zeit wird mit Schelten und Ermahnen ver¬
loren . Was sie einmal befohlen htben , widerrufen sie im
nächsten Augenblick wieder : Versprechen und Halten sind
für sie zwei verschiedene Dinge , weil Pünktlichkeit in
Worten ibnen nicht unumstößliches Gebot ist . Wo aber
das Zutrauen einmal in 's Schwanken geraten ist , da wird
es schwer, die Macht und die Liebe zu bewabren!

Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit geben Hand in
Hand miteinander ; ja . die eine ist undenkbar ohne die
andere . Sie sind die Erundvfeiler der menschlichen Ge .ell-
schaft ; wo sie wanken , da fällt alles aus Rand und Bind.

*

Gewährung von Grundbuchgebührenseeihe ?t
zugunsten der gemeinnützigen

Kleinwohnungsbeschaffung.
Das STB . schreibt ; Zur Förderung der gen ein-

Nützigen Kleinwohnungsbeschaffung wird nach einer Ver¬
fügung des Justizministers den Unternehmungen (Ge¬
sellschaften aller Art , Genossenschaften , Unternehmt ngen
öffentlicher Körperschaften und Anstalten , Stiftungen ),
die satzungsgemäß die Beschaffung von Wohnungen ftir
Minderbemittelte zum ausschließlichen Zwecke haben Be¬
freiung von den ihnen anläßlich der Verfolgung khr-s
satzungsmäßiaen Zweckes bei den Erundbuchämtern er¬
wachsenden Gebühren gewährt , sofern durch die Satzung
der an die Mitglieder oder sonstigen Bezugsberechtigten zu
zahlende Betrag der Zinsen oder Dividenden auf höchstens
5 Prozent des von ihnen einqeznblten Kapitals be¬
schränkt und für den Fall der Auflösung des Untsrneh-
mens der das eingezahlte Kapital übersteigende Über¬
schuß für gemeinnützige Zwecke bestimmt ist Die Ver¬
pflichtung der Erstattung der Auslagen , einschließlich der
Schreibgebübren , bleibt unberührt . Den Amtsgerichten
wird zur Pflicht gemacht , auf die Fälle , in denen die Ge-
bührensreiheit gewährt oder versagt worden ist . anläßlich
der Grundbuchvisttationen und der Prüfung der Kosten¬
register ihr besonderes Auaenmerk zu richten.

Lohntarls in der Landwirtschaft.
In den letzten Tagen fanden in Stuttgart Verhandlungen statt

über ein neues Tarifabkommen der landwirtschaftlichen Arbeiter.
Es wurde eine Erhöhung der Teuerungszulagen um 40 bis 70 Proz.
für die verschiedenen Kategorien der Arbeiter in der Landwirtschaft
zugestanden . Arbeitgeber und Arbeitnehmer traten dem Lohnab¬
kommen bei.

WissenschaftlicheFühruna durch das Württemberg.
Franken-

Das württembergssche Landesamt für Denkmalpflege
und der Verein zur Förderung der Volksbildung in Stutt¬
gart veranstalten vom 26.—30 . April ds . Js . für Geistliche,
Angehörige des Lehrberufes , Vau - und Museumsbeamte
eine wissenschaftliche Führung durch das württembergische
Franken . Die Fraaen der Denkmalvfteoe . der
schichte, der römischen und fränkischen Besiedlung werden von
Landeskonservator Professor Dr . Eößler b- bandelt . durch
die kirchlichen Kunstwerke führt Professor Dr . Baum die
Schlösser werden durch Direktor Dr . Bnchbeit erklärt.
Außerdem haben sich für einzelne Orte besondere Fachge¬
lehrte zur Dersüoung gestellt . Die Führung beginnt am
26. April in Heilbronn und leitet über Weinsberg . Wimp¬
fen . Oebringen , Neuenstein . Waldenburg , Gnadental nach
Hall . Anmeldungen sind bis spätestens 1. April zu richten
an die Kunstabteilung des Vereins zur Förderung der
Volksbildung , Stuttgart , Hölderlinstraße Nr . 50. Der
Preis für die Teilnebmerkarte betraut 50 Mark.

^Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Die Störungen nehmen allmählich ab , aber oer Hochdruck wirb

zunächst noch nicht die Wetterlage in Südveutschtanv beherrschen.
Am Samstag und Sonntag ist zwar zumeist trockenes, aber n 'ch
zeitweilig bedecktes, ziemlich mildes Wetter zu erwarten.



Ernteergebnis in Württemberg im Jahr 1S21.
Nach » n Mitteilungen des Württ . Skat . LandesamkS stellt sich

der Ernteer ' rag für 1921 nach den endgültigen Berechnungen aus

Grund der Durchschnittserträge der 139 Saatenstandsberichterstatter

in Br,t,etreide  aus 2 865 838 Toppelztr . (1920 : 22548821.

in Gerste auf 1 366 327 Dztr (1 134 404 ' . in Haber aus 139L858

(1297 555 ) und in Mischfrucht aus 59 724 (61272 ) Dztr . Tie

Mehrernte in Brotgetreide beträgt gegen 1920 27 .9 Proz ., gegen

1919 26L Pro, . In Hülsenfrüchten bleibt der Hektarertrag von

1921 hinter dem des Vorjahrs zurück Die Strobernte ist quantita¬

tiv annähernd so gut ausgefallen wie 1920 , so daß die Gesamternte

in ganz außerordentlichem Maße befriedigt . Von den Hackfrüchten

und den Gartengewächsen hat die Kartoffel  infolge der Trocken¬

heit einen nicht ganz befriedigenden Ertrag gegeben : 7 245163 Tztr

(1920 : 7 581 706 uikd 1919 : 9 498 571 ) . Erkrankte Kartoffeln waren

nur 2L Proz . gegen 6 8 Proz M Jahr 1920 zu verzeichnen . In

Runkelrüben wurden 20S . in Kohlrüben 22 .9 und in Weißkohl

36 .7 Prozent weniger geerntet als iw Borsakr Die drei wichtigsten

Handelrvstanzen : Hoofen . Z 'ckwrie und Zuckerrüben lieferten infolge

der Trockenheit wemaer Erträge und zwar Hoisten 47 .5 Proz ..

Zichorien 1 .8 Proz . »«gegen übe - irstst der Zuckerrübenertray den

des Jahres 1920 infolge d-r Zunahme der Anbaufläche um 106 000

Dovvelzentner oder 12 9 Proz In Wiesen - und Futter¬

pflanzen  blieben die Erträge unter dem lOiäbriaen Mittel zu¬

rück- 22K16S947 Dztr . gegen 28 956 165 Dztr . im Jahr 1920 Be¬

merkenswert ist noch , daß die Hektarenräae in Getreide und Kartof¬

feln im Reichsdurchschnitt über den württ Erträgen stehen , während

die württ Erttäge iw Jutterban . Zuckerrüben und Runkelrüben Häher

sind Der Noteil Württembergs an der Gelamternte im Reich >st bei

Weizen größer als der Nnteil der Bndenfläche . in Dinkel beträgt er

50 Proz der Gesamternte , während er in Roggen weit ' urückbleibt

Das Gleiche ist der Fall bei Haber . Kartoffeln und Zuckerrüben —

Die Weinernte  betrug in 356 Weindougemeinden (359 ) nttt

10815 Hektar Weinbausläcke (10 8971 193 4^0 Hektoliter . daS

macht vro Hektar 17 .9 Hektoliter l1920 : 14 5 ) . Den böchsten Ertroo

hatte da ? Zaberaäu mit 21 .2 Hektoliter den niedrigsten dos obere

Neckartal mit 69 Hektoliter von 1 Hektar Pom gesamten Wein¬

ertrag wurden 15l 223 Hektoliter unter der Kelter verkauft mit

einem Durchichnittsureiz von 1141 78 ,4k Gr 1 H -cktol'iter <19 ^0:

952 53 . 77. 1919 : 4491 7̂7. 1916 : 79 54 . 77.. 1914 : 47 9 . 77. ) Der

LankieSdurchichnitt beträgt allo daS 23 9 'ache des Durchschnittsprei-

srS » er 10 Jahre vor dem Krieg . Der Gelamtgeldwert der 1921e-

Weinernte berechnet sich aus rund 219 Mill <1920 : 150 Mill

und 20 Mill . im guten Jahrgang 1904 ) . — Der Gesamtwert der

Obsternte  des IabreS 1921 wird zu 187 294 994 -47 berechnet

(1920 : 121 6 Mill -.77 und 8 MM ^ 7 im Durchschnitt der Frie-

denSjahre ) Ter Kernabstertrag wird auf 1 241 439 Dopvelzentner

darunter 902 452 Dopvelzentner Aeistel errechnet . Pflaumen

Zwetschgen und Kirschen standen bmter einer Mittelernte . Die

Apfel - und Birnenernte kann als mittlere bezeichnet werden Die

Preise betragen in Birnen . Nesteln und Kirschen da? 17 — Mfache

in Pflaumen und Zwetschgen das nahezu 35foch « der Preise im
Mittel der letzten Friedenssabre.

Kultministr Hiebe«
über die Frage der Niederlage Deutschlands.

Die Abgg . Heymann und Nesper ( Soz .) haben kürzlich
im Landtag eine Kleine Anfrage an den Kultminister
gerichtet , ob ihm bekannt sei . daß über die Niederlage
Deuttchlands im Weltkrieg im deutschen Volk unklare und

direkt falsche Vorstellungen verbreitet sind , daß dies zur
Beschftnpsuug und Verdächtigung des Polksstaats und

seiner demokratischen Einrichtungen ausgeniikt werde und

ob nicht im Rahmen des geschichtlichen und staatsbürger¬
lichen Unterrichts in den Schulen aller Art dem entoegen-
getreten werde etwa aus Grund der Schrift des Reichs¬

ministers des Innern Dr . Köster „ Konnten wir im Herbst

1918 welterkämpfen ? " Darauf bat Kultminister Dr . His-
ber folgende Antwort erteilt : Wie alloemein bekannt und

nach Lage der Dinge ebenso leicht zn beareisen wie schwer
zu ändern ist , herrschen im Volk über die Gründe der

schließlichen Niederlaae Deutschlands im Weltkrieg im all¬
gemeinen und insbesondere über Deutschlands militärische

und politische Laue im Iabr 1918 . vor allem in den Mo¬

naten vor dem Abschluß des Waffenstillstandes Vorstel¬
lungen . die se nach Welta " fsbon " no V -̂ te - riioeböriakeft

persönlichen Erlabrnnaen wäbrend des Krieges und ge¬

schichtlicher . politischer und militärischer Bildung außer¬
ordentlich verschieden , zum Teil wohl auch völlig unklar

oder aanz unzutreffend sind Daaeaen ist dem Ministe¬

rium nicht bekannt , daß ihm unterstellte Beamte oder

Lebrer in Ausübung ibrer beruflichen Tätigkeit jene Un¬

kenntnis und Unklarbeit in tendenziöser Weile zur Be¬
schimpfung und Verdächtigung des Volksstaats . seiner demo.

kratjschen Einrichtungen nnd «einer führenden Persönlich¬

keiten ansgenüttt . oder das andere , dem Ministerium nicht

unterstellte Personen unter Mißbrauch der Schule und

i6s »r minrichtunocu in entsprechender Weile aus Schüler

oder L - brer ein » ewirkt hätten Werden lösche Jolle dem

MinUtei -ium bekannt , so würde eingefchritien werden . Be¬
züglich der staatobü '-oersichen und pvsit ' l -4>»n B -lled '-ilna

w ?"d aeantmertet . d " ß in einer noch so umstrittenen Frage
rv 'e der nach dem VerGuf und den 05i -?', " den des Zistam-

wenbr " -f>« in , Herbst igi8 es dem Msnist - riuni nicht rat¬

sam erscheine sekt schon bestimmte Richtlinien zu neben und
den Gebrauch einer bestimmten Schrift zu empfeblen oder

gar aniuo ^duen und damit den Streit in der öffentlichen
Meinung in die Schule bineinrniraaen . Die Bobandlun"

dos ittoetroos von Porloillos nsg einer genau festlieaenden
Urkunde iß durch die Schrift von Dr . Ströle . die eigens

den Bedürfnissen der Sst -" le nnoenaßt wurde , angeordnet.

Landtag.
slSCB . ) Stuttgart , 23 . Febr . Die Abtreibungsdebatte

fand heute eine unerquickliche ,Fortsetzung , zunächst mit den

Frauen als Rednerinnen . Die sozialdemokratische Frau

Hiller sprach von einer Hetzjagd der Polizeiorgane auf die

Frauen , von erpreßten Geständnissen , vom Zweikindsr-
system der oberen Gesellschaftsschicht . skandalöser Recht¬

sprechung und einer Begünstigung der Quacksalberei . Sie

perlangte die Möglichkeit , daß der Arzt innerhalb drei

Lkonaten in dle Leibesfrucht eingreiie . FrU Planck von

der DDP. beklagte ebenfalls die zahlreichen Berurteilun»
gen und forderte eine Revision des Strafrechts , nicht aber

die Abschaffung des Paragraphen , sondern lediglich eine

Milderung sowie die Zuziehung von weiblichen Juristen.
Dann folgten scharfe Angriffe durch Ziegler UCP auf den
Iustizminister . sowie aus die angeblichen Schweinereien der

Polizei und Justizbehörden . Es sei ein Skandal , katholische

Grundsätze einzusühren . und eine Kulturschande . Der Justiz-
minister wies die Unwahrheit der Angriffe nach . Er wolle
den Wunsch der Parteien nach weiterer Milde bei den

Begnadigungen prüfen . Für freie Liebe und freie Ab¬

treibung sei er nimmer zu haben . Präsident Haag vom

Ministerium des Innern verteidigte mit großer Energie
die im Lauf der Debatte angegriffene Landeshebammen¬
schule und das Hebammenwesen überhaupt . Dr . Fürst von

der Bürgerpartei lebnte namens seiner Partei die Auf¬
hebung von Paragraph 218 ab . Die individualistische

Weltanschauung wolle soaar staatliche Abtreibunosanstal-
ten einrichten aber die Gelüste und Interesten der Ein¬

zelnen hätten ihre Grenze am Wohl der Gesamtheit . Aul

denselben Standvunkt st "" te sich namens der DVP . Bickes.
Heumann sSoz . ) wollte die Paragraphen des Gesetzes nicht

entbehren aber die Anklagevroris gemildert leben . Nach
einer weiteren Erklärung des Kommunisten Stetter . der
«ich einige Ordni ' n - srifte holte , wurde d ' e Abtreibunos-

frage begraben . Das Gesetz über die Erhöhung der Geld¬
strafen auf das tlstache wurde aeaen die Stimmen der Kom¬

munisten und lln " bbänoicien anocnommen : ebenso ln

erster Lesung die Verzebniachung der Forststrafen . Morgen

vorm , tag 9 Ubr Jortstttuna.
Deutscher Nent «e bund,

Landesverband Württemberg.
(SCB ) Stuirgari , 22 . Febr . Am letzten Samstag ver¬

einigten sich im Stadtgarten die Vertreter der in Württ.
remberg milchenden örtlichen Reiunerorganijanonen
Der Vorsitzende der Ortsgruppe Stuttgart , Abg . Hitler
berichtete über die bisherige Tätigkeit des deutschen Rein
nerbundes . Es werbe sich empiehlen , die Oraanisation

^auch in Württemberg mehr auszubauen , weitere Ons-
gruppen zu gründen und diese in einem Landesoerba - »
Württemberg zu vereinigen . Da sich zweifellos die wirt¬
schaftliche Lage für alle diejenigen , die ihr Einkommen

nicht einigermaßen der steigenden Geldentwertung cnzu-

passen vermögen , noch weiter verschlimmern werde , so
müsse enlichieben daraus hingewlejen werden , daß die bis¬

herigen Maßnahmen durchaus ungenügend seien . Es
müsse nachdrücklich betont und der breiten Oesseurlichk -' i'

immer wieder vorgehalren werden , daß ein großer Teil
der Kleinrentner nicht mehr das zum Lebensunterhalt Al¬

lernötigste habe . Die Errichtung von Rentnerheimen
müsse mit allen Mitteln gefördert werden . Auch die ron

Reich Staat und Gemeinde zur Verfügung gestellten Mit¬

tel seien unzureichend und müssen erhöht werden . An die¬
sen Bericht knüpfte sich eine lebhafte Aussvrache Die

Ortsgruppenvorsitzenden berichteten über die Tätigkeit

in ihren Ortsgruppen . Insbesondere wurde in der Aus¬

sprache bemängelt , daß der Staat Württemberg bis sitzt
noch überhaupt keine Mittel für die Rentner ereftgestcllt
habe , wäbrend in anderen Ländern schon manmes gesche¬

hen sei . Das sei umsomehr unverständlich , als es an An¬

trägen und Anfragen im Landtag für eine solche Forderung

nicht gesehlt habe und zweftelios der Landlag für - ine

solche Forderung volles Verständnis haben würde . Schließ¬
lich wurde beschlossen , den Ausbau der Organisation wei¬

ter zu fördern . den Landesverband Württemberg im deut¬

schen Rentnerbund zu gründen und die Gründung weite¬
rer Ortsgruppen vorzunehmen . Als Vorsitzender des Lan¬
desverband « wurde Aba . Hiller -Stnitaar « oeu - ' blt

Regelung des Drennholzverknu ŝ in Hohenzollern.
(SCB .) Sigmaringcn , 22 Febr R - gierungspräsieenr Dr . Bei¬

zer veräffenilicht folgende Erklärung : Nacbdem der Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft gegen die von mir beabsichtigte

Wiedereinführung einer öffentlichen Brennholzbewirtschaftung in

Hohenzollern Einspruch erhoben hat und eine behördliche Regelung

der Brennholzverteilung damit unmöglich geworden ist. bat auf dem

Brennholzmorkt eine schrankenlose und sinnwidrige Preistreiberei

eingesetzt , die welle Kreise der hohenzollerischen Bevölkerung , soweit

sie nicht bürgerholzberechiigt ist. mit ernster Besorgnis erfüllt Die

Höhe der Preise , die den Grad der allgemeinen Teuerung vielfach

ganz erheblich übersteigt , erklärt sich großenteils daraus , daß bei den

Holzversteigerungen die Kaufliebhaber in der Nngst . sie möchten leer

ausgchen . sich fortgesetzt sprungweise überbieten . Ich bemerke da¬

zu , daß Hohenzollern so viel Wald besitzt, daß die Versorgung seiner

gesamten Bevölkerung nicht gefährdet ist, sosern die Waldbesitzer sich

der selbstverständlichen Pflicht bewußt bleiben , daß sie in erster Linie

auf die Belieferung der einheimischen Verbraucher und dann erst der

auswärtigen Interessenten Bedacht zu nehmen haben Einzelne

Waldbesitzer haben in Erfüllung dieser Pflicht Maßnahmen geiros-

fen , die es ermöglichten , der wilden Preistreiberei Einhalt zu wo

und den Einheimischen das nötige Holz zu erträglichen Preisen zu

überlassen . Solche Maßnahmen sind : 1 . Grundsätzlicher Ausschluß

aller Händler und Wieoerverkäuser sowie aller nicht in Hohenzollern

wohnhaften Käufer ( Händler und Nichthändler ) von allen Brenn¬

holzverkäufen , solange noch hohenzollerilche Bieter da sind , die für

den eigenen Hausbedarf kaufen . 2 . Beschränkung der Abgabe von

Holz an den einzelnen Käufer auf einen seinem Hausstand ent¬

sprechenden Höchstbedarf , der, soweit er 6 Raummeter Hartholz oder

11 Raummeter Weichholz übersteigt , durch eine Bescheinigung des

Bürgermeisters der Wohnsitzgemeinde des Käufers als notwendia

nachzuweisen ist. Nach den zurzeit in Hooenzollern herrschenden

Teuerungsverhättnisscn muß ich nach Anhörung meines Forstsach¬

verständigen im Verkehr mit einheimischen Verbrauchern Holzpreise.

die für 1 Raummeter Buchenscheiter 280 4̂7,1 Rm Nadelholzscheiter

160 Buchenprügel 200 4̂7. Nadelholzprügel 120 - 6 , je 1 Raum¬

meter , übersteigen , im allgemeinen für übermäßig erklären . Bei Ab¬

nahme höherer Preise setzt sich der Verkäufer der Gefahr strafgericht¬

licher Verfolgung aus.
*

Simmozheim , 23 . Febr . Die ersten Frühlingsboten , die Staren,

sind heute eingetroffen , von alt und jung freudig begrüßt.

(SCB .) Unterschwanvors OA . Nagold , 23 . Febr . Bei der

«erpachtung der hiesigen Jungviehweiht ak» Schafwetde « m » en

60000 ^ 7 Pachtgeld erzielt .

(SCB . ) Mähringen OA . Tübingen , 23 . Febr . Eine
etwa 50jährige Frau wurde im sog . Hummelhau tot auf«

gefunden . Sie hatte sich schon einige Tage zuvor hier Her¬

umgetrieben . Ueber ihre Persönlichkeit fehlt noch jeder

Anhalt . Als Todesursache muß Entkräftigung oder Er-
frieren angenommen werden.

(SCB ) Sigmaringrn , -23 . Febr . Der Fürst von Hohenzollern

erklärte sich bereit , 14 Wohnungseinheiten mit einem Aufwand von

4 Millionen 4̂7 zu erstellen , unter der Voraussetzung , daß die Räume

des Schlosses von der Rationierung frei bleiben . Außerdem gibt der

Fürst für den Bau eines Bürgerheims die Mittel.

(SCB .) Von der badischen Grenze , 23 . Febr . Eine Schaf¬

herde in der Nähe des Massenbachs bei Schlüchtern wurde nachis von

einem herumstreifenden Hund angekallen und in den Bach getrieben

Die Tiere ertranken und drückten sich zu Tode . 5 3 Schafe,  die

bereits verendet waren bezw notgeschlachiet werden mußten , wurden

«eggeichattt.

(SCB . ) Waldstetten OA - Gmünd , 23 . Febr . Ring¬

macher Anton Reißmüller und seine Gattin haben anläß¬
lich der Geburt ihres 7 . Sohnes  vom Staatspräsidenten
ein Glückwunschschreiben und die Ehrengabe der Staars-
regierung erhalten.

(SCB ) Gosbach OA Geislingen . 23 Febr . Dieser Taae rei¬

sten von hier allein 30 Mann nach Holland,  um im Haag , in

Utrecht und Rotterdam im Baugewerbe Beschäftigung zu finden

Auch bei den Mädchen regt sich die Wanderlust , obwohl die Ein¬

reise nach Holland nicht so glatt geht wie bei den Bauarbeitern . Ter

Valutagewinn bei Heimscndung des Lohnes ist das Lockmittel , das

viele anzieht.
(SCB ) Erbach bei Ulm . 22 . Febr . Das freiherrl . Ulm-

Erbach 'sche Rentamt wollte hier eine Brennhoizoersieige-
rung abhalten . Der Adlersaal war bis zum letzten Platz
gestillt . Kaum hatte der Verlaus begonnen , da war schon

so ein großes Durcheinander im Saale , daß die Verstei¬
gerung eingestellt werden mußte . Die vielen Minderbe¬

mittelten lehnten sich gegen die Steigerung der Preise

auf . bis der Leiter der Versteigerung erklärte daß das
Holz nunmehr verteilt werde und in erster Linie die Min-
de bemittelten bedacht werden sollen.

Geld-, Bollis- md LmdMtlWjl.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar steht heute auf 214Z5 - tt , der Schweizer
Franken aus 42 .91 -4t.

Märkte.
(STB .) Katterbach LA . Nagold , 23 . Febr . Die Stadt¬

gemeinde hat bei dem Langholzverkauf  folgende

Preise erzielt : Für 357 .38 Fm . im Anschlag von 89 002 ,4t

wurden zusammen 413 229 -4t erlöst . Für die einzelnen
Lose wurden 4001 — 402 .5 Prozent und sür Kübierhoiz

482 Prozent geboten.
(SCB . ) Balingen , 23 . Febr . (Vieh mar  kt .) Zu-

eführr wurden 32 Stück Farren ( Preis 1 Stück ll OOO tus

0 000 -4t ) . 41 Stück Ochsen und Stiere ( Preis >4 — tz-

jährig 2300 — 3200 -4t ) . - i — Ijährig 3400 - 4200 . 4t. Itz
bis 2jährig 4300 — 6000 -4t : Zugochsen 6500 — 12 500 -4t ) :

75 Stück Kühe ( Preis 6000 - 15 000 -4t ) . 56 Stück Kaibin-

nen ( Preis 7000 — 13 000 -« ) . 16l Stück Jungvieh ( Preis

für l Stück tz — tz jährig 2500 —4200 -4t , )4 — 1 jährig 4300
bis 5400 -4t . l tz — 2jährig 5200 — 6800 -4t ) .

(SCB . ) Balingen . 23 . Febr . Zugeführt wurden : 260
Stück Milchschweine : Handel sehr lebhaft , alles verkauft.

Preis für das Stück 350 — 550 -4t.
(SCB . ) Ehingen . 23 . Febr . ( S ch w e i n e m a r k t .) Zu¬

fuhr 307 Ferkel und Läufer . 20 Stück Mutterschweine.
Preis für 1 Paar Ferkel 800 — 1200 . für ein .Paar Läufer
1400 — 2000 -4t . Handel gut.

(STB . ) Ulm , 23 . Febr . ( S ch l a cht o i e h m a r k t ) . Zu¬

getrieben waren lOl Stück Großvieh . 42 Kälber , 36
Schweine . 6 Hümmel , 10 Ferkel . Erlös aus je 100 Pfund

Lebendgewicht : Ochsen 1 ) 1250 — 1350 . 2 ) 900 — 1150 . Far¬
ren 11 1100 — 1200 . 2 ) 950 — 1050 . Kühe 1 ) 950 — 1100 . 2)

800 — 900 . 3 ) 500 — 700 . Iungrinder 1 ) 1300 — 1400 . 2 ) 950
bis 1200 . 3 ) 900 — 1050 . Kälber 1) 1600 — 1650 . 2 ) 1450

bis 1500 . Schweine 1 ) 1700 — 1800 . 2 ) 1500 — 1600 . 3 ) 1200
bis 1300 . Der Verlauf des Marktes gestaltete sich sehr leb¬

haft . _
Di- Sri»» «, » iklnbandtiivreilediM-n >kIbstv«rstŜdU« »Ich« an Börl'n- uns

Großhandelspreisen oemeklen werden da kür sene noch dt« sog. wtrtschaftUchen verkehr»-
osten in Zuschlag kommen. D. Echriftl. _ —

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Eft - mihi . 26 Februar 1922 . Vom Turm : Nr . 387.

9 )4 und 10 )4 Uhr Haupigottesdlenst : Predigtlied Nr . 268 Herz

und Herz vereint zusammen . Dekan Zeller 11 )4 Uhr Sonntags

schule . 1 Uhr Christenlehre : Töchter , jüngere Abteilung . 5 Uhr

Abendprcdigl : Stadlpfarrverivcser Josenhans Donnerstag . 2 März

8 Uhr . Gemeindeversammlung im Vereinshous . Stadtpsarre-

Sandbergcr und Fabrikant Blank werden über die Tagung der

Landeskirchenversammlung Bericht erstatten.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag . 26 . Februar 8 Uhr Frühmesse . )410 Ub

Predigt , Amt und Christenlehre . 2 Uhr Andacht . Asch - r
Mittwoch 8 Uhr Amt.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag , 26 . Februar 1922 . Porm . tzIO Uhr Predi.

iößer : 1l Uhr Soinuagsjchule : abends 5 Uhr Predig

lößer, ' abends 8 Uhr Iugendbund . — Mittwoch 8 Ub
Vibelstunde.

Stammheim : Borm . 10 Uhr Gottesdienst : Nachm . '4

Uhr Predigt Flößer . — Mittwoch 8 Uhr Bibel Geberst " " ^

Für dir Dchrlsliettung veranlworUich: <Nlo Seitmann
Druck und Lerlag der Ä L?elschläarr schon Huchdruckore» Tatw

Nedlameteil . _
Sommersprossen weg!
Leiveiisgejähniiinen teile unentgeltlich >mt , auf welch einfache We¬
ich meine Sommersprosse » gänzlich bejeiiigie.

Srau Eltiadeth Ehrlich , Frank,urt a . M . 91 , Schließ,ach 47.
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KläStilch«

§,e8enei»istel-§ i'irlorge.
Broikarirnabgabeam Moniaq

den L7. Februar I - 22, oormitlogs van
^ > 8 - 9 ' /. Ul,r Buchllabe A - F , vorm.

12 Ilhr Buchstabe G L. nam »> von 2 - 3 llt>r
Buchitabe Ri —R , van 3 />- 5 Ilhr Buchstabe 8 3

D e Karlen sind zur oorgrichriebenrn Zeit abzuholen
und bei Empjung soiori nawzuzälilen . Für angeblich
zu wenig ergglleue Karlen kann kein Erlag ge.„ stet
werben . Es wirb baber ersuchl, niöglichll keine Kiemen
Kinder zu lch.ckcn. Die Kar en sinü >ur d>« Zeit vom
1. März bis <,1. Mai 192 ' belliinuit

D e Broikarten , ,oe chea » ' der Rückseite den Slemvel
des Siadljchiiilhe .ßenauils erl>aiien , gellen als We >ß-
meblkarien und werden nur aus Bedangen abgegeben
und zwar:

1.) an Kinder ins zu 8 Monalen 1125 Gramm sür
den Biol ' al;

I 2.> o» Per onen über 76 Fahren;
1 3 ) aus ärz uche Zeugnisse

Bmuil- iliid Hkldeiltzl»z.Bktli«iis
am Samstag , de» 2S. Februar 1922 . Beginn nachm.
2 Ubr b. alle » Krankenhaus , /,3 Uhr hoher Fels , anschl.
Gaigenwaien.

<Larw, den 23. Februar 1922.
Stadlpfleg »: Frey.

Kohlerslal , den 22. Februar 1922.

Todes -Anzeige.
Tiesbeirübt leiten wir Verwandle », Freu »,

den und Bekaniilen die schmerzliche Nachricht
mit . daß es dem lieben Gott gesallen bat.
meine liebe, lreiidesorglr GalliN . uulere lieb«
Müller , Großmutter , Schwiegermutter , Echwä-
gerin und Tanie »

Barboni Shligemch
ged . Odngemach I

nach kurzer , schwerer Krankheit im »
Aller von 72 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurujen.
3m Nan .en der trauernden Hinterdliebenen:

der Gatte: 2ohs . Ohngemach,
Slraßenwarl a. D.

Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr
in Allbulach.

Calw » 22. Februar 1922.

Danksagung.
Für alle erw esene Teilnahme,

die wir beim Heimgong unterer
lieben Mutier und Großmutter

Maria Haas,
geb. Rentschler

'erfahren dursten,
'liehen Dank

sagen Herz.

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Th . Sixt.

Calw , den 23. Februar 1922.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme , welche uns von allen Seilen beim
Hinjcheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Tochter

Sofie Pfeiffer
zuteil wurden , für die trostreichen Worte de»
Herrn Geistlichen, sür den schönen Grabge»
sang meiner Kollegen , sowie die zahlreichen
Kranzspenden , besonders aber allen denen, die
der teuren Entschlafenen während ihres langen
Krankseins jo viele Liebe cuviejen haben , sagen
ans diesem Wege ihren tiesgesühtten Dank.

Familie Pfeiffer.
Frau Maria Baumann.

Schreiner - Gesuch
2 MsoL Schreiner
können sofort eintreten bei

M. Lehn. 7 Dillweikeiisleiii.

Deutsche MkMtei.
Samstag»  den 28. Februar 1S22,

pünktlich 8 Uhr abends»
lm Hotel »Waldhorn - in Calw

öffentl . Dortrag
des Landtagsabgeorkneten Oberstudienrat

Professor Dr . Egel Haas aus Stuttgart
über

.Me rollliflte La« lind die Ziele
der Seitliche» Vo,PMie>".

Jedermann ist jreundlich ringriaden
Der Vorstand.

(Bierausschank im Waldhorn )

Peimne«. liird Militär-Verein.
-»p Die ordentliche

Generalversammlung
sindei am Sonntag . den 26 d». Mts . bei

»X Kamerad Hammer  zum „Löiven - stall.
.— « X Beamn nachm tiags '),ö ilbr . Zahlr Er¬

scheine» der Herrn Kameraden w.rd erwarlet . Der Ausschuß.

MeZgkr-ÄttMlg Callv.
Fleisch - u . Wurstpreise:
1 Pfd . Schweinefleisch 24 .— Mk.
1 Psd . Ochsen- ». Rindfleisch 20 .— Mk.
1 Psd . Kalbfleisch 20 .— Alk.
1 Psd . Schinkenwurst 20 .— Mk.
1 Psd . feine Leberwurst 20 .— Mk.
1 Pfd . w. Schwartenmagen 18 .— Mk.
1 Pfd . r. Schwartenmagen 18.— Mk.
1 Pfd . Lederwurst 12 .— Mk.
Ladenschluß : Werktags Abends 7 Ul, .'.

Samstag » 8 Uqr.
Sonntags bleiben die Läden geschloffen.

Der Ausschuß.

WßTWÄUM
Auf Lager ist:

Ratrimslilliettt, >8i>eise-».Viehsalz,
Romleesme».
Luzerne,
Lamms,
Grarjame»,
Saalerd,e».
Angerjensainkil,

(Eckcndorscr)
Ausgabe Mittwochs und Samstag»
in on .erem Lagerhaus am Bahnhof.

Geschäftsführer: I . K necht. Fernjpr. Nr.

Kali,alz
Meizensallermchl,
^..sjallemehl.
Leidlichen,
Lelduchkninehl.
Hajertleiennieiaffe,

98.

§ärberei Strub berg
^hem. Waschanstalt.

Annahmestelle: Nane Schatble. vaclstr.

Vor der weiteren Verteuerung
liefere ich noch

zu bekannt billigen Preisen
MililSr- <2 <K „ h i, M i» Slaad
Schnür- VchllHk seiest mit
Dovvelsohle»mjed.vrW L lro Md.
Saiaal. Schaftsliesel A:, 170 Mt.
rein inodene MMür-Wnlel ros Md.

110 Md.
280 Md.

Guinmipelerinea
- °°X

Gummi . 189 cm
»orieilhast zum Anfertigrn von Mänteln , Anzügen,

Pelerinen , Pferdedecken ujw.
Täglich eingehende Anerkennungsschreiben und Nach,
deftellungen . Behörden , Vereine , Ardeitervrrbäuüe,
Händler usw . Vorzugspreise . Versand franko , geg . Nach «.

3oh . Friede . Niethammer,
Stuttgart 10 , Augustenstr. 77.

kskkse
tn bekannt gute«

Mischung.

roh und sed«
Woö »e sriich

gebcannt

empfiehlt

k. 8ervs
Ferusprech -Sir . 129.

Zu verkanjen:

3 Sofas
darunter 2
gebrauchte,

eiiuiie
3 teuige

Matratzen
und 1 Bettrost.

Friedr . Heiinesarth,
Tnpe .iergeschäsi,

Cchulgaste ö. b. Rathaus.

Einen Posten

Nesttapeten
verbaust D . O.

Jüngeres , fleißiges

sür sosor, , . ^ er gepicht.
Frau Lina Fischer,

Schiistgeschä ».

Alübl erte » oder uuiuobl.
freundliches

Zimmer
aus 1. März für Herrn

ge .ukyt.
Eugen Wackenhuth,

Calw . Knpierjchiiiiede.

Guierhailcnc », moderne »,
hellgrauen

Sommer-Anzug
für Füugliiig Hai preiswert
baldigst z» oerkauien.

Wer . lagt die Geschäfts¬
stelle dieses Btattes.

Einen schwarzen guterhalt

Lllchmntel
sür Mädchen von 16—18
Fahren verknust

Büchter , Hirsau.

Landwirte!
Zur Bedämpfung von

Krankheitend.Schweine
spez. Kramps».Rotlauf.
-.Aufzucht».Erhaltung
eines gesunden Tier-

destandes gebraucht
einzig und allein die ächte
Hirsch- llitidersal.

KsWosilim
Niederlage in der
Neue» Aooihcde

Calw.

Sllelnecinusigdck
dsl liere»

vie De ^ en , Lchveln .Kühen
pferöen usv . debedt prompt
vr . vuklebr iKutpu > ê. 2u
bskon bei : Nutkiteinor ch
ltlstoevskz ', stiiter -Orujjmit :.

Monakam.
Ein 14 Monate altes

Zucht -Nind

verkauft
Fritz Rentschler'

2- 3 tüchtigeZmmerleule
werden gesucht von
Karl Braß.Ziumemstr.

Der Bezirks -Handels¬
und Gewerbe -Berein

HS» am Sountaq , den 26 . Februar , nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum »L a m m"

ad . Es sollen bejonbers gewerbliche Fragen erörtert werden
Herr Gewerbe chnlrat A >dtngrr  wirb über das
„Reparationsproblem-

sprechen. Die Mitglieder oo» Liebeuzell und Unlgedung
iverüen volliäbtig erwarte :, alle jonitigen Geivcrbelreibcnaen
lreuiiolich e,„ geinven . W >r bitte » die Milgiiever von Ealn»
recht zahlreich au Vieser Beriamuiaiug leilzimehmeu . Ab-
iahri mit der Bah » 2.34 Uhr. Wer zu Fuß gehl >a»ii»ell
sich um l Uhr vor Ver TurnlwIIe (Führer 2. Boruaud Gg.
Eisig ). Mlibrmgen der Fan »>lie ist erwüntchl.

Der Ausschuß.

Dad Liebenzell.
Am Sonntag zur

Mchcl-ßWsiM
laden freundlich ein

Gebe . Emendörfer,
Gasthof z. „Ochsen- .

Turnverein Altburg.
Am Sonntag , den 26 . Februar hält der Verein
im Gasthaus zur »Krone - eine

Mlld-
UmerWiung

verbunden mit der

2. Aufführung des Dramas „Charkes"
ob, wozu Freund « und Gönner unserer Sach « herz¬
lich kmgelliüen sind.

Bon mittags 3 Uhr ab

Tanzbelustigung ^
Der Verein.

I

Unterkollbach —Oberkollbach.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekaumr zu unserer am Dieirstag , den 28 . Frbr.
1922 ftattsiiidenoen

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zum . Adler " in Oberkollbach
sreundiichst ruizuladen.

Michael Stall,
Sohn des Michael Stoll , Bauer in Unterkollbach.

Magdalena Roller»
Tochter de» Johannes Roller , Bauer in Oberkollbach

Kirchgang um 12 Uhr in Ailburg.

Wir bitte » die» statt jeder besonderen Einladung
entgegeiuiehinen zu wollen.

Molkerei -Genossenschaft
Simmozheim s m H.

MauzW Zl.
Aktiva:

Kassenbestand 16601 .27
Geräljchaiten und

Maichmen 2092 .00
Mobiliar 70 .00
Darlehen 22855 .22
Berbrauchsgegen-

stände 29000
Summe : 45903 .49

NcMOcr lorl.
Passiva:

Geschäflsguthabe»
der Mitglieder 2740 .00

Reservefonds 2432 .03
Beiriebssonds 300000
Rückstände und

sonst ge» 34513 .28
Gewinn 3223 13

Summe : 45908 .49
Stmmozheim , den 22. Februar 1922.

Der Vorstand:
Fischer. Kost. Nützte.

Icsekle Stiihlrolirsitze
wrrden zum Neueinflechtrn mit prima Rohr

angenommen bet
Wllh. Frank. Korbgeschäst in Laliv,

hmter dem Rathaus.
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